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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0821/2010  Datum: 18.11.2010

Baudezernent 

Verfasser: 62-Amt für Stadtvermessung und 
Bodenmanagement 

Az: 62 rü-gö 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

17.12.2010 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

06.12.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

x einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Arbeitskreis 
"Straßenbenennungen" 

 

17.11.2010 

TOP 5 nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Begründung eines Wohnplatznamens für den bewohnten städtischen 

Forstbetriebshof "Kühkopf" (ehem. Munitionsdepot der Bundeswehr) 
 
Beschlussentwurf:  
Der Stadtrat beschließt,  
 
für den im beigefügten Kartenauszug gekennzeichneten Bereich den Wohnplatznamen 
 
    „Forstbetriebshof Kühkopf“ 
 
zu bestimmen. 
 
Begründung:  
Eine Wohnplatzbezeichnung dient dazu, ständig bewohnte Gebäude oder Gebäudegruppen, 
die von der eigentlichen Ortslage räumlich getrennt liegen, eindeutig aufzufinden. Dies gilt 
insbesondere für Notfälle. 
 
Der sich im ehemaligen Munitionsdepot der Bundeswehr im Bereich Kühkopf, unweit der 
B 327, befindliche städtische Forstbetriebshof ist dauerhaft von der Familie eines Mitarbeiters 
des kommunalen Forsts bewohnt. Die dortigen Gebäude haben bisher keine offizielle 
Anschrift. Dadurch werden Briefsendungen oft nicht zugestellt. Um eine ordnungsgemäße 
Adressierung der städtischen Wohn- und Betriebsstätte zu erreichen, ist die Vergabe eines 
Wohnplatznamens erforderlich. 
 
Die nach der Gemeindeordnung für die Benennung eines Wohnplatzes erforderliche 
Stellungnahme des zuständigen Vermessungs- und Katasteramtes wird eingeholt. 
 
Anlage/n: Auszug aus dem amtlichen Stadtplan 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


